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Erster Bürgermeister Andreas Horsche eröffnet um 19:00 Uhr die öffentliche Sitzung des Bau- und 
Umweltausschusses Furth, begrüßt alle Anwesenden und stellt die ordnungsgemäße Ladung und 
Beschlussfähigkeit des Bau- und Umweltausschusses Furth fest. 
 
 
 

ÖFFENTLICHE SITZUNG 
 
 

 
1 Genehmigung der letzten Niederschrift  

 
Beschluss: 
Der Bau- und Umweltausschuss Furth stimmt der Niederschrift über die öffentliche Sitzung vom 
23.11.2020 ohne Einwand zu.  
 
Einstimmig beschlossen Ja 9     Nein 0     Anwesend 9   

 
2 Informationen und Bekanntgaben  

  
 
3 Bauanträge:  

 
3.1 Teilabbruch eines bestehenden Einfamilienwohnhauses und Neubau 

eines Ersatzwohnhauses mit Doppelgarage, Fl-Nr. 7/4, Gmk. Arth 
 

 
Sachverhalt: 
Geplant ist der Teilabbruch eines bestehenden Einfamilienwohnhauses und der Neubau eines 
Ersatzwohnhauses mit Doppelgarage mit Außenmaßen von 12,99 m x 10,99 m.  
 
Für das zur Bebauung vorgesehene Grundstück ist kein Bebauungsplan vorhanden.  
Die Bebauung erfolgt innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile (Innenbereich) nach § 
34 BauGB. Die Eigenart der näheren Umgebung entspricht dem Baugebiet Dorfgebiet aus der 
BauNVO. Geplant wird ein Erdgeschoss, ein Obergeschoss und ein ausgebautes Dachgeschoss. 
Das Bauvorhaben fügt sich in die Umgebungsbebauung ein.  
 
Das Grundstück liegt im Überschwemmungsgebiet, das SG Wasserrecht am LRA Landshut wird 
hier geeignete Festsetzungen treffen.  
 
Die erforderlichen Nachbarunterschriften liegen nicht vollständig vor. Ein Grundstück ist im Besitz 
einer Erbengemeinschaft. Hier hat nur ein Mitglied den Plan unterzeichnet, und nicht wie 
gesetzlich vorgesehen sämtliche Nachbarn.  
 
Hinsichtlich der Erschließung wird festgestellt, dass das Grundstück an eine öffentliche 
Verkehrsfläche anliegt, eine zentrale Wasserversorgung vorhanden ist und auch ein 
Kanalanschluss auf dem Grundstück vorhanden ist. Damit ist die Erschließung gesichert.  
Es werden zwei neue Stellplätze errichtet. 
 
Beschluss: 

Dem vorgenannten Antrag auf Teilabbruch des bestehenden Einfamilienwohnhauses und dem 
Neubau eines Ersatzwohnhauses mit Doppelgarage Grundstück Fl-Nr. 7/4, Gmk. Arth wird 
zugestimmt und das gemeindliche Einvernehmen erteilt. 
Da das Grundstück im Überschwemmungsgebiet liegt wird das SG Wasserrecht am LRA Landshut 
gebeten, hier entsprechende Festsetzungen zu treffen.  
 
Einstimmig beschlossen Ja 9     Nein 0     Anwesend 9   
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3.2 Anbau eines Carport, Fl-Nr. 454/2, Gmk. Furth  

 
Sachverhalt: 

Geplant ist der Anbau eines Carports mit Außenmaßen von 5 m x 10,74 m.  
Für das zur Bebauung vorgesehene Grundstück ist kein Bebauungsplan vorhanden.  
Die Bebauung erfolgt innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile (Innenbereich) nach § 
34 BauGB. Die Eigenart der näheren Umgebung entspricht dem Baugebiet Dorfgebiet aus der 
BauNVO. Das Bauvorhaben fügt sich in die Umgebungsbebauung ein.  
 
Geplant ist die Errichtung direkt an der Grundstücksgrenze zur öffentlichen Verkehrsfläche. Zur 
öffentlichen Verkehrsfläche ist ein Abstand von 0,5 m einzuhalten, damit sich alle Bauteile auf dem 
Privatgrundstück befinden. Der anwesende Entwurfsverfasser wird die Änderung entsprechend 
vornehmen und im Eingabeplan hinterlegen.  
 
Eine Abstandsflächenübernahmeerklärung liegt nicht vor. Das Landratsamt Landshut wird 
gebeten, die Abstandsflächenübernahmeerklärung anzufordern bzw. die Erforderlichkeit zu 
überprüfen. Die erforderlichen Nachbarunterschriften liegen vollständig vor. 
 
Beschluss: 

Dem vorgenannten Antrag auf Anbau eines Carport Grundstück Fl-Nr. 454/2, Gmk. Furth wird 
zugestimmt und das gemeindliche Einvernehmen erteilt. Zur öffentlichen Verkehrsfläche muss ein 
Abstand von 0,5 m eingehalten werden 
 
Einstimmig beschlossen  

 
3.3 Neubau eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage, Fl-Nr. 95/7, Gmk. 

Arth 
 

 
Sachverhalt: 
Geplant ist die Errichtung eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage mit Außenmaßen von 9,86 m 
x 8,11 m.  
 
Für das zur Bebauung vorgesehene Grundstück ist kein Bebauungsplan vorhanden.  
Die Bebauung erfolgt innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile (Innenbereich) nach § 
34 BauGB. Die Eigenart der näheren Umgebung entspricht dem Baugebiet allgemeines 
Wohngebiet aus der BauNVO. Geplant wird ein Keller, ein Erdgeschoss und ein ausgebautes 
Dachgeschoss. Als Dach ist ein Satteldach mit einer Dachneigung von 39° geplant. Das 
Bauvorhaben fügt sich in die Umgebungsbebauung ein. Es ist geplant, dass Grundstück um ca. 
0,7 m aufzufüllen. 
Die erforderlichen Nachbarunterschriften liegen vollständig vor.  
 
Das Bestandsgebäude stellt bereits eine Grenzbebauung dar. Die neue Garage soll ebenfalls mit 7 
m an der Grundstücksgrenze errichtet werden. Eine Abstandsflächenübernahmeerklärung liegt 
nicht vor. Das Landratsamt Landshut wird gebeten die Abstandsflächen zu überprüfen.  
 
Hinsichtlich der Erschließung wird festgestellt, dass das Grundstück an eine öffentliche 
Verkehrsfläche anliegt, eine zentrale Wasserversorgung vorhanden ist. Durch den 
Wasserzweckverband wurden 3 Varianten zur Erschließung des Wohngebäudes mitgeteilt.  
Bei zwei Varianten ist vor Baugenehmigung eine Kostenvereinbarung mit dem 
Wasserzweckverband zu schließen.  
Durch das Grundstück läuft ein Schmutzwasser- und Regenwasserkanal, diese sind Mittels 
Grunddienstbarkeit eingetragen und dementsprechend gesichert. Der Anschluss des neuen 
Gebäudes soll an diesen Leitungen erfolgen. Die Kosten für den Neuanschluss müssen von den 
Bauherren übernommen werden.  
Es werden zwei Stellplätze geschaffen. 
 
Beschluss: 

Dem vorgenannten Antrag auf Neubau eines Einfamilienwohnhauses auf dem Grundstück Fl-Nr. 
95/7, Gmk. Arth wird zugestimmt und das gemeindliche Einvernehmen erteilt. Mit der Auffüllung 
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des Grundstückes, und somit der tieferen Lage der gemeindlichen Kanalleitungen besteht 
Einverständnis. 
Die auf der nördlichen Grundstücksgrenze erforderliche Stützmauer sollte hinsichtlich der 
ordnungsgemäßen Entwässerung des Grundstücks überprüft werden.  
 
Einstimmig beschlossen Ja 9     Nein 0     Anwesend 9   

 
3.4 Neubau einer Sauna mit Lager, Fl-Nr. 786/10, Gmk. Furth  

 
Sachverhalt: 

Geplant ist die Errichtung einer Sauna mit einem Lager mit Außenmaßen von 10,22 m x 3,91 m.  
Das zur Bebauung vorgesehene Grundstück liegt im rechtskräftigen Bebauungsplan 
„Gewerbegebiet Hopfengarten, Gebietsart GE“. Das Bauvorhaben entspricht den Festsetzungen 
des Bebauungsplanes nicht, womit Befreiungen erforderlich sind.  
 
Das Gebäude wird vollständig außerhalb der festgesetzten Baugrenzen errichtet. Einer 
Baugrenzenüberschreitung wurde im Bebauungsplan bereits mehrmals zugestimmt. Die im 
Bebauungsplan geplante Hochspannungsleitung wurde nicht errichtet.  
 
Das Lager wird für Baumaterialien und Fließen benötigt. Die geplante Sauna ist nach Rücksprache 
mit dem Landratsamt Landshut gebietsfremd und damit im Gewerbegebiet nicht zulässig. 
Verwaltungsseitig wird von einer Genehmigung der Sauna abgeraten, das Lager hingegen kann 
als Gewerbefläche zugelassen werden.  
Die erforderlichen Nachbarunterschriften liegen vollständig vor.  
Hinsichtlich der Erschließung wird festgestellt, dass das Grundstück an eine öffentliche 
Verkehrsfläche anliegt, eine zentrale Wasserversorgung vorhanden ist und auch ein 
Kanalanschluss auf dem Grundstück vorhanden ist. Damit ist die Erschließung gesichert. 
 
Beschluss: 

Dem vorgenannten Antrag auf Neubau eines Lagers auf dem Grundstück Fl-Nr. 786/10, Gmk. 
Furth wird zugestimmt und das gemeindliche Einvernehmen zu der beantragten Befreiung 
hinsichtlich der vollständigen Baugrenzenüberschreitung erteilt. 
 
Einstimmig beschlossen Ja 9     Nein 0     Anwesend 9   
 
 
4 Aufstellung des Bebauungsplanes „Freiflächenphotovoltaikanlage 

nördlich der Ergoldsbacher Straße - westlich der Bahnlinie Landshut-
Regensburg" des Marktes Ergolding 

 

 
Sachverhalt: 

Der Marktgemeinderat hat am 09.06.2020 beschlossen, den Flächennutzungsplan Ergolding für 
eine Teilfläche des Grundstücks Fl.Nr. 729 der Gemarkung Ergolding zur Ausweisung eines 
Sondergebietes „Stromerzeugung aus Sonnenenergie“ mit Deckblatt Nr. 1 zu ändern. 
Die Änderung des Flächennutzungsplanes erfolgt im Parallelverfahren zur Aufstellung des 
Bebauungsplanes „Freiflächenphotovoltaikanlage nördlich der Ergoldsbacher Straße - westlich 
der Bahnlinie Landshut-Regensburg - Fl.Nr. 729 der Gemarkung Ergolding“. 
Die Freiflächenphotovoltaikanlage sollte mit einer überbaubaren Grundstücksfläche von 11.762 m² 
errichtet werden.  
 
Beschluss: 

Das geplante Verfahren berührt die Wahrnehmung der Aufgaben der Gemeinde Furth nicht. Im 
Rahmen des § 3 Abs. 1 / 4 Abs.1 BauGB wird keine Stellungnahme abgegeben.  
 
Einstimmig beschlossen Ja 9     Nein 0     Anwesend 9   
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5 Änderung des Flächennutzungsplanes mit Deckblatt Nr. 1 des 
Marktes Ergolding 

 

 
Sachverhalt: 

Der Marktgemeinderat Ergolding hat am 09.06.2020 beschlossen, für eine Teilfläche des 
Grundstücks Fl.Nr. 729 der Gemarkung Ergolding den Bebauungsplan 
„Freiflächenphotovoltaikanlage nördlich der Ergoldsbacher Straße - westlich der Bahnlinie 
Landshut-Regensburg - Fl.Nr. 729 der Gemarkung Ergolding“ zur Ausweisung eines 
Sondergebietes „Stromerzeugung aus Sonnenenergie“ aufzustellen. 
 
Beschluss: 
Das geplante Verfahren berührt die Wahrnehmung der Aufgaben der Gemeinde Furth nicht. Im 
Rahmen des § 3 Abs. 1 / 4 Abs.1 BauGB wird keine Stellungnahme abgegeben.  
 
Einstimmig beschlossen Ja 9     Nein 0     Anwesend 9   
 
 
6 Dirtbike und Landschaftsmaßnahme  

 
Sachverhalt: 

Hinsichtlich des Baus der Dirtbikestrecke in Arth wurden nun erste Gespräche mit den 
Fachbehörden geführt.  
Aufgrund der vielfachen Schwierigkeiten mit den verschiedenen Verkehrsarten (Golfspieler-KFZ, 
Spaziergänger, Radfahrer) ist die Errichtung eines Geh- und Radwegs auf dem nun im Eigentum 
der Gemeinde Furth befindlichen Grundstück vorgesehen. Zudem sollte die gesamte Fläche am 
Bach renaturiert und gleichzeitig Retentionsflächen geschaffen werden.  
 
Der angrenzende Gewerbetreibende ist am Erwerb einer Fläche zur Betriebserweiterung 
interessiert. Für die Integration eines Gebäudes durch den Gewerbetreibenden wäre eine 
Bachverlegung mit Verrohrung erforderlich, diesem Vorhaben kann Seitens des 
Wasserwirtschaftsamts Landshut keine Genehmigung in Aussicht gestellt werden. Eine 
ökologische Grundlage für die Verlegung des Baches mit positiver Auswirkung auf die Natur ist 
nicht ersichtlich.  
Der Gewerbetreibende könnte bei Bewilligung seiner geplanten Baumaßnahme den übrigen 
Planungen der Gemeinde Furth auf dem Grundstück grundsätzlich zustimmen.  
 
Derzeit wir die Förderung der Maßnahme über das LEADER-Programm abgeklärt, eine 
Sportstättenförderung kann ggf. im Jahr 2022 in Anspruch genommen werden.  
 
Zur Kenntnis genommen  
 

 
7 Straßenbauprogramm 2021 - Erneuerung der Brücke westlich des 

Sportplatzes in Furth 
 

 
Sachverhalt: 
Aus früheren Jahren liegt noch immer ein Antrag vor, wonach die einengende Brücke westlich des 
Sportplatzes durch eine breitere Brücke ersetzt werden sollte. Damit sollte ein gefahrloses 
aneinander Vorbeifahren von zwei Kraftfahrzeugen möglich sein, zudem ist bei hoher 
Frequentierung der Straße kein Rückstau in die Staatsstraße zu erwarten.  
Des Weiteren könnte ein Gehweg auf der Brücke integriert werden, um die beiden Verkehrsarten 
trennen zu können.  
Mittlerweile ist die Brücke mit der parallel zum Sportplatz verlaufenden Straße zu einer 
Hauptverkehrsstraße geworden, da hier zumeist die Anwohner der oben gelegenen Siedlungen 
auf die ST2049 ausfahren. Der Brücke kann deshalb eine hohe Verkehrsbedeutung zugeschrieben 
werden. Insgesamt ist die Brücke ca. 1,5 m schmäler als die davor und danach verlaufende Straße 
entlang des Sportplatzes.  
 
Für die Dauer der Baumaßnahme müsste eine weitreichende Umleitung ausgeschildert werden.  
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Zu Bedenken ist die derzeitige Kindergartensituation in der Siedlungsstraße, da hier die Brücke mit 
angrenzender Straße ebenfalls als Hauptzufahrt zum Interimskindergarten verwendet wird. Auch 
würde der Umleitungsverkehr für die Zeit der Baumaßnahme auf der Siedlungsstraße und damit 
am Interimskindergarten vorbei verlaufen, was derzeit nicht befürwortet werden kann. 
 
Für das Straßenausbauprogramm 2021 sind bereits folgende Maßnahmen verbindlich mit 
aufgenommen und durch die entsprechend zuständigen Gremien genehmigt worden:  

 Mainburger Straße, Arth: Ertüchtigung Fahrbahn, Belag und Kanal  

 Südliche Zufahrt zur Grünbachkapelle: Oberbelag abfräsen, Ausbesserungsarbeiten, neue 
Feinschicht  

 
Bei einer Ortsbesichtigung wurden Seitens der Verwaltung zusammen mit Bürgermeister Horsche 
folgende weitere Baumaßnahmen besichtigt und zur Diskussion gestellt. Diese Kleinmaßnahmen 
sollten ebenfalls im Jahr 2021 ausgeführt werden.  
 

 Verbindungsstraße Entwies Richtung Entwies-Siedlung: Straße bricht seitlich ab 

 Brücke südwestlich vom Sportgelände : Erneuerung inkl. Erweiterung (zweispurig)  

 Neuhauser Straße (1. Abschnitt Gehwegsanierung):  
o Abfangen der Gehwegseitigen Böschung durch Spundwand  
o Gehweg erneuern  

 Rosenweg, südwestliche Zufahrt 
o Ausbesserungsarbeiten Belag/Schotter 
o Vorkehrungen zur Vorbeugung von Ausspülungen  

 Auenweg: Zusätzliche Entwässerungsmaßnahen (2-3 Straßeneinläufe)  

 Rottenburger Straße (Zieglleiten) , Arth: Erneuerung Entwässerungsrinne 

 Rottenburger Straße (Kreuzberg) , Arth: Instandsetzung Ablaufsituation  

 Lippacher Straße auf Höhe der Tankstelle: Erstellung Gehweg (Bereich Tankstelle bis kurz 
nach Einfahrt Kieswerk Frank)  

 Geh- und Radweg Punzenhofen Richtung Niedersüßbach: Risse auf Höhe des 
Hopfengartens vergießen (evtl. durch Bauhof)  

 Radweg Furth/Linden: Kleinere Ausbesserungsarbeiten (evtl. durch Bauhof)  

 Gehweg Neuhauser Straße auf Höhe Ringstraße: Gehweg durch Baumwurzel 
aufgebrochen – Ausbesserung 

 Gehweg Entwies: Bankett befestigen  

 Enghof- Siedlung: Längsriss in Straße verfugen  

 Schatzhofen: Hauptdurchgangsstraße vom Maibaum bis zur Zufahrt nach Anglhub: 
Straßenausbesserungsarbeiten 

 Arth – Am Südhang, im unteren Bereich Risse in der Straße  
 
Für das Jahr 2021 sind wieder die turnusgemäß erforderlichen Brückenprüfungen vorgesehen. 
Hier werden die Brücken besichtigt und entsprechende Handlungsempfehlungen ausgesprochen.  
 
Beschluss: 
Der Bau- und Umweltausschuss Furth spricht sich für eine Aufnahme der Brückenbaumaßnahme 
westlich des Sportplatzes Furth aus und beschließt diese Baumaßnahme in das 
Straßenbauprogramm 2021 mit aufzunehmen.  
 
 
Damit wird die Brücke in 2021 nicht erneuert. Nach Umzug des Kindergartens in den neu erbauten 
Kindergarten wird diese Thematik zusammen mit den Ergebnissen aus der Brückenprüfung erneut 
erörtert und dem zuständigen Gremium vorgestellt. 
 
Einstimmig beschlossen Ja 0     Nein 9     Anwesend 9   
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8 Straßenbauprogramm 2021 - Straßenausbau Zubringerstraße 2049 
nach Entwies/Schatzhofen 

 

 
Die Verbindungsstraße von der ST2049 zur Entwies-Siedlung weist in Teilbereichen 
Beschädigungen auf. Die dort befindliche Brücke wurde in 2012 erneuert und befindet sich in 
einem zeitgemäßen Zustand. Der Teilbereich von der Brücke zur Schatzhofener Straße weist nicht 
mehr die erforderliche Tragfähigkeit auf. Dieser Teilabschnitt sollte deshalb in 2021 dringend 
erneuert werden, da die Gefahr des gesamten Abrutschens besteht.  
 
Beschluss: 

Der Bau- und Umweltausschuss Furth spricht sich für einen Ausbau der Verbindungsstraße von 
der Staatsstraße 2049 in die Straße nach Entwies im Teilbereich ab der Brücke bis hin zur 
Schatzhofener Straße aus. Die Baumaßnahme sollte in das Straßenbauprogramm 2021 mit 
aufgenommen werden.  
Die Verwaltung wird beauftragt, die Beauftragung des Ausbaus an ein geeignetes Planungsbüro 
zu vergeben. Die Baumaßnahme sollte zusammen mit der Mainburger Straße in Arth 
ausgeschrieben werden.  
 
Die weiteren Kleinmaßnahmen wie unter TOP 7 vorgestellt sollten ebenfalls mit ausgeschrieben 
werden, wenn die Arbeiten nicht durch den Bauhof ausgeführt werden können.  
 
Einstimmig beschlossen Ja 9     Nein 0     Anwesend 9   
 
 
9 Gefährlichkeit Schulweg Berghaus - Edlmannsberg  

 
Sachverhalt: 

Der Sachverhalt betrifft die schulpflichtigen Kinder, welche aus den Weilern Pisat, Berghaus usw. 
bis zur Bushaltestelle Edlmannsberg gelangen müssen. 
Da der neu angelegte Fuß- und Radweg entlang der LA 23 von Edlmannsberg bis zur Einmündung 
zu den o.g. Weilern die Normbreiten erfüllt und verkehrssicher ausgeführt wurde, wird Seitens der 
Polizeiinspektion Rottenburg eine Einstufung des Schulwegs als „nicht gefährlich“ empfohlen. 
Die Gemeindeverbindungsstraße zu den o.g. Weilern, welche an den neu angelegten Fuß- und 
Radweg anschließt, ist nicht als Straße mit Durchgangsverkehr anzusehen, sondern lediglich als 
Anliegerstraße zu den o.g. Weilern. 
 
Beschluss: 

Der Bau- und Umweltausschuss Furth beschließt, die Wegstrecke von den Weilern Pisat und 
Berghaus entlang der LA 23 zu der Bushaltestelle in Edlmannsberg als nicht gefährlich 
einzustufen.  
Die Gemeinde setzt sich für ein entgeltliches Beförderungsangebot durch den Gemeindebus ein, 
falls dies von den Anliegern gewünscht wird. Die Kosten hierfür betragen ca. 170 € jährlich.  
 
Einstimmig beschlossen Ja 9     Nein 0     Anwesend 9   

 
 
10 Geplante Verlegung und naturnahe Gestaltung der Pfettrach und des 

Lippbachs im Bereich der Querung durch die Ortsumgehung 
 

 
Sachverhalt: 

Aufgrund der geplanten Ortsumgehung (OU) Weihmichl sind bei Bau-km 0+700 und 0+770 die 
Verlegungen des Lippbachs und der Pfettrach (beides Gewässer III. Ordnung; Pfettrach ist ab 
Zusammenfluss mit Further Bach II. Ordnung) erforderlich.  
Infolge der Querung durch die OU werden beide Bachläufe zwischen der bestehenden B 299 und 
der Einmündung des Further Bachs in die Pfettrach bzw. des Lippbachs in die Pfettrach jeweils in 
zwei Teilabschnitte unterteilt. Die Querungen unter der Straße erfolgen bei der Pfettrach auf einer 
Länge von 26 m und beim Lippbach von 16 m. Die Bachläufe werden teils verlegt, damit sie die 
Straße auf möglichst kurzer Strecke unterqueren. 
Im Rahmen der Gewässerverlegungen besteht beim Lippbach beidseits der Ortsumfahrung auf 
einer Länge von 50 m und 86 m sowie bei der Pfettrach auf einer Länge von 10 m und 40 m die 
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Möglichkeit, gewässerökologische Defizite, insbesondere Gewässerdurchgängigkeit, 
Eigendynamik und Uferstrukturen zu verbessern. 
 
Art und Umfang der geplanten wasserbaulichen Maßnahmen 
Wasserbauliche Maßnahmen und Auswirkungen: 
- Beide Bäche werden verlegt und erhalten dabei einen geschwungenen Lauf. 
- Geplant sind 2 - 5 m breite Gewässerentwicklungskorridore, die als Initialgerinne angelegt 
werden, um eine eigendynamische Entwicklung zu ermöglichen. Diese Zonen liegen 
0,0 - 0,2 (0,5) m über Mittelwasser, so dass frühe Ausuferungen möglich sind. 
- Innerhalb dieser Korridore werden Mittel- bzw. Niedrigwassergerinne modelliert. Ihre Breite bei 
der Pfettrach beträgt 0,5 - 0,8 m und beim Lippbach 0,3 - 0,5 m, damit auch bei geringer 
Wasserführung das Wasser möglichst tief ist. 
- Entwicklungskorridore und Niedrigwassergerinne werden naturnah gestaltet und erhalten als 
Strukturelemente Totholz-, Wurzelstockeinbauten, Rundholzpfähle und Kiesdepots (Material aus 
der Umgebung). Dadurch wird auch die eigendynamische Entwicklung initiiert und die Standort- 
und Strömungsvielfalt verbessert. Diese Elemente dienen auch der Einengung des Wasserkörpers 
(auf rund 30 %). Abstände zwischen diesen Einengungen betragen 5 - 10 m. Die Einbauten sollen 
nur wenig über den mittleren Wasserstand hinausragen. 
- Die Böschungen werden mit wechselnden Neigungen als flache Gleit- und steile Prallufer 
ausgebildet. 
- Die bestehenden Gerinne werden im Rahmen der Straßenbaumaßnahme mit Ausnahme der 
folgenden Bereiche verfüllt und überbaut: 
Beim Lippbach wird der neue Lauf ca. 18 m vor der Mündung in den Further Bach in seinen alten 
Lauf geleitet und somit der Mündungsbereich erhalten. Der erhaltene Bachabschnitt wird durch 
naturnahe Gestaltung aufgewertet. Oberhalb der Einmündung des neuen in den alten Bachlauf 
wird das bestehende Gerinne bis zum Fuß der neuen Straßenböschung (Länge 10 m) erhalten 
und erfüllt dann die Funktion eines Altwassers mit unterstromiger Anbindung. 
Bei der Pettrach wird der neue Lauf unmittelbar vor der Einmündung des Further Bachs in den 
alten geführt, wodurch die bisherige Mündung ebenfalls erhalten wird. Auch hier bleibt der 
bisherige Bachabschnitt bis zum Böschungsfuß der OU als Altwasser bestehen. 
- In den neuen Straßenquerungen erhalten beide Bäche durchgehende Gewässersohlen mit 
Substratauflage. Die Rohrsohlen/Sohlsicherungen werden mind. 0,2 m unter dem gewünschten 
Sohlniveau eingebaut. Es wird ein Niedrigwassergerinne angelegt oder durch Einbringung von 
Störsteinen sichergestellt, dass eine dauerhafte minimale Wassertiefe an jedem Querschnitt von 

min. 0,10 m gegeben ist. Die Sohle wird mit Grobkies (ca. 63 mm), Schichtstärke mind. 0,2 m 

überschüttet. 
- Die Pflanzung einiger Bäume (Schwarzerlen) direkt an der Mittelwasserlinie sorgt für Beschattung 
und Strukturierung der neuen Bachläufe. 
 
Durch die wasserbaulichen Maßnahmen ist eine Verbesserung der Linienführung durch die 
Eigendynamik des Gewässers im Rahmen der Bereitstellung der tiefer gelegten 
Gewässerentwicklungskorridore möglich. Zudem existieren sodann bessere und vielfältigere 
Lebensraumbedingungen. Der Abfluss wird als Beitrag zum vorbeugenden Hochwasserschutz 
gebremst.  
 
Die Qualität des Ausbaus wie in den Skizzen des Staatlichen Bauamts Landshut vorgestellt wird 
am Lippach und der Pfettrach ausdrücklich begrüßt.  
Für eine definitive Zustimmung und weitere Beschlüsse müssen detaillierte 
Entscheidungsgrundlagen für das Beschlussorgan zur Verfügung gestellt werden.  
 
Eine Zustimmung zu der Maßnahme wird ausdrücklich NICHT erteilt!  
 
Zur Kenntnis genommen  
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11 Verschiedenes, Wünsche, Anregungen  

 
11.1 Halteverbotsbeschilderung am Dorfplatz  

 
Bei einem zurückliegenden Feuerwehreinsatz am Dorfplatz wurden mehrere Mitglieder der 
Freiwilligen Feuerwehr Furth auf die Parksituation am Dorfplatz hingewiesen. Hier wurde durch 
Anwohner gegenüber der Freiwilligen Feuerwehr Furth angemerkt, dass bei einem 
Schadensereignis ein Durchkommen der Hilfeleistungsfahrzeuge nicht möglich sei.  
Mit Hr. Verkehrsreferenten Kuttner wird die Örtlichkeit zusammen mit der PI Rottenburg nochmals 
besichtigt. Eine Einziehung der Straße am Dorfplatz wurde bereits mehrmals diskutiert, jedoch 
aufgrund der Nahversorgersituation als schwierig erachtet. Stattdessen sollte geprüft werden, ob 
eine Einbahnstraßenregelung möglich ist.  
 
Die bestehende Halteverbotsbeschilderung von der Staatsstraße bis zum Fußweg am Rathaus 
sollte etwas nach Süden versetzt werden, da damit ein weiteres Fahrzeug geparkt werden kann. 
Ein entsprechender Auftrag ergeht an den Bauhof.  
 
11.2 Aufstellungsbeschluss "Alte Brauerei"  

 
Der Aufstellungsbeschluss für das Bebauungsplan-Deckblatt „Alte Brauerei“ sollte demnächst im 
Gemeinderat gefasst werden.  
 
  

 
 
 
Mit Dank für die konstruktive Mitarbeit schließt Erster Bürgermeister Andreas Horsche um 20:30 
Uhr die öffentliche Sitzung des Bau- und Umweltausschusses Furth. 
 
 
Anschließend findet eine nichtöffentliche Sitzung statt. 
 
 
 
 
 
 

Andreas Horsche    Michael Bruckmoser 
Erster Bürgermeister    Schriftführung 

 


